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1. Kommunalpolitik 101 

2. Der ganz formale Wahnsinn 

3. Niemandt (26) hat gesagt, dass es einfach wird 

4. Warum machen wir den Scheiß eigentlich? 
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Vergütung 

 95 € / mtl. plus Funktionszulagen (95- 387 € / mtl.) 

 13 € Sitzungsgeld je Sitzung 

 Ggf. Ausgleich für Verdienstausfall (12-22 € / h) 
(aus der Aufwandsentschädigungssatzung der Stadt Teltow) 

 Mandatsträgerabgaben / -spenden berücksichtigen 

 

Zeitlicher Aufwand 

 Variiert sehr stark, abhängig vom persönlichen 
Engagement und von offiziellen Terminen 

 5 – 20 / h pro Woche realistisch, je nach Einsatz und 
Funktion 
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„Mandat ohne Fraktion is Moppelkotze“  
(Michael Büker, BVV Hamburg Mitte) 

 U.a. für Ausschüsse, sachkundige Einwohner, 

Zuschüsse, Respekt 

 Zuschüsse zwischen einigen Hundert und wenigen 

Tausend Euro (erlauben i.d.R. Büro und 1–2 

Mitarbeiter, Öffentlichkeitsarbeit) 

 

 Lt. Brandenburger Kommunalverfassung: min. 2 

Verordnete (tlw. Auch mehr, z.B. Cottbus: 4) 
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Aufbau der Fraktionen 

 Themenbereiche definieren 

 anderen Fraktionsmitgliedern vertrauen 

 Rollenverteilung klären 

 Nicht jede/r kann Fraktionsvorsitz 

 Good Cop vs Bad Cop 

 

Einbindung der Basis 

 BVV-Squad 

 Bürgerdeputierte / sachkündige Einwohner 

 Fraktion Plus 

 Wichtig für Ideen, Rückkoppelung, Entlastung 
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 Zusammenarbeit 
 Nachdenken vor dem Absenden! 

 Nicht unnötig beschäftigen 

 Verwaltung auch als Multiplikator verstehen 
 Es gibt viele Sympathien für uns und unsere Themen 

 Unterscheiden zwischen politischer und 
verwaltender Ebene 
 Nicht alles was sie toll finden, können sie auch machen 

 Verwaltung arbeitet immer am Kapazitätslimit 

 darf aber kein Grund sein Dinge nicht zu fordern / 
einzubringen 

 Verwaltungsprozesse sind laaaaaaaangsam! 
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 §28 BbgKVerf 2) „Der Gemeindevertretung ist die 

Entscheidung über folgende Angelegenheiten 

vorbehalten, die sie nicht auf andere Organe der 

Gemeinde übertragen darf: 

1. die allgemeinen Grundsätze, nach denen die 

Verwaltung geführt werden soll […]“ 

 Plus 24 weitere Punkte, vor allem Finanzen und Personal 

 Letztlich aber sehr großer Spielraum 
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 Schwerpunkte und Prioritäten setzen 

 Außenwahrnehmung: Kompetenz in Kernthemen 

 Alles andere muss man erst aufbauen 

 Sachorientiert arbeiten 

 Piratige Themen besetzten! 

 

 Themen aus Berlin 

 Veröffentlichung von Haushaltsdaten 

 Bürgerhaushalt 

 Bürgerbeteiligung bei Bebauungsplanverfahren 

 Transparenz in der Verwaltung 
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Arbeitsstile 

 „Radikalopposition“ 
 Wenig Kooperation und Diplomatie 

 Vertreten von „radikalen“ Positionen 

 Ziel: Maximale Öffentlichkeit  

 und darüber Druck auf andere Fraktionen 

 Kooperativer / Diplomatischer Stil 

 Viele Kompromisse, viele Verhandlungen und 
Absprachen 

 Möglichst gemeinsame Positionen mit anderen 
Fraktionen finden / aushandeln 

 Ziel: Themen / Ideen umsetzen 

 und so piratige Politik präsentieren 
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Zusammenarbeit mit Dritten 

 Auf Bürgerinitiativen / Vereine zugehen und diese 

mit einbeziehen 

 Sind auch wichtige Multiplikatoren 

 Bürgern helfen Bürgeranträge / -anfragen zu 

formulieren 

 Themen möglicherweise über Bande spielen 
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pro contra 
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 Marcel Geppert 

 Mail: marcel.geppert@piraten-mahe.de 

 Twitter: @celfridge 
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